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Herren 1. Kreisklasse Süd

SV RW Leimsfeld III : SV Densberg 1982 
Freitag, 01.12.2023, 20:00 Uhr

Wetzlar in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Densberg 1982 am
Freitagabend in den Armen: Wetzlar / Sauder hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (27:30 Sätze) in der
Herren 1. Kreisklasse Süd Partie gegen den SV RW Leimsfeld III gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Markus Wetzlar, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Keine Chancen ließen Bläse / Jasper beim 3:0 ihren
Gegnern Schlemmer / Heintzemann. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten
Achternbosch / Siemon ihren Gegnern Wetzlar / Sauder letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Eckhardt / Merle gegen Kramer / Aubel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 15:13, 11:7, 11:
13, 11:8 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Werner Bläse bekam seinen Gegner Günther Schlemmer indes beim klaren 0:3
nicht richtig in den Griff. Keinen Punkt beisteuern konnte Patrick Jasper im Match gegen Markus
Wetzlar, das 0:3 verloren ging. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Chancenlos war Nancy Achternbosch gegen Horst Kramer nicht, aber mehr
als ein 9:11, 11:9, 2:11, 8:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten
Einzel nicht heraus. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Marko Siemon die Partie gegen Dirk
Sauder noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Lara Eckhardt machte mit Kevin
Heintzemann beim 12:10, 11:1, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Elias
Merle gegen Olaf Aubel hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Hierbei überließ Merle
seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV RW Leimsfeld III und des SV Densberg 1982. Beim 0:3 gegen Markus Wetzlar fand
Werner Bläse von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Patrick Jasper überzeugte im Einzel gegen Günther Schlemmer,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Nancy Achternbosch konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Dirk Sauder beim im Vorfeld nicht zu erwartenden
Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Nur einen Satzerfolg verbuchte Marko Siemon bei seiner Niederlage gegen Horst Kramer. Lara
Eckhardt bekam ihren Gegner Olaf Aubel beim klaren 13:15, 5:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. 1:1
(Eckhardt) bzw. 5:3 (Aubel) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Elias Merle überzeugte im Einzel gegen Kevin
Heintzemann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Unglücklich waren
Bläse / Jasper in der Partie gegen Wetzlar / Sauder, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
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gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV RW Leimsfeld III am 26.01.2024 gegen TUSPO
1930 Michelsberg II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.01.2024 gegen den ESV
Jahn 1871 Treysa III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV RW Leimsfeld III

Doppel: Bläse / Jasper 1:1, Achternbosch / Siemon 0:1, Eckhardt / Merle 1:0 
Einzel: W. Bläse 0:2, P. Jasper 1:1, N. Achternbosch 1:1, M. Siemon 1:1, L. Eckhardt 1:1, E. Merle 1:
1 

 SV Densberg 1982
Doppel: Wetzlar / Sauder 2:0, Schlemmer / Heintzemann 0:1, Kramer / Aubel 0:1 
Einzel: M. Wetzlar 2:0, G. Schlemmer 1:1, D. Sauder 0:2, H. Kramer 2:0, O. Aubel 2:0, K.
Heintzemann 0:2


